


Fundort Wien
Berichte zurArch�ologie

10/2007

Fundort Wien 10, 2007. – Urheberrechtlich geschützt, Vervielfältigung und Weitergabe an Dritte nicht gestattet. © Museen der Stadt Wien – Stadtarchäologie



Inhaltsverzeichnis
Fundort Wien 10/2007. Berichte zur Arch�ologie

Aufs�tze

4 Heike Krause

Von der Stra�enkreuzung zumPlatz ” Die Ge-

schichte desMichaelerplatzes vomMittelalter

bis ins 20. Jahrhundert

44 IngeborgGaisbauer/Gerhard

Reichhalter/Sylvia Sakl-Oberthaler

Mittelalterliche Befunde der GrabungenWien 1,

Michaelerplatz (1990/1991)

66 Constance Litschauer/Kinga Tarcsay

MittelalterlicheMˇnz- und Glasfunde der Gra-

bungenWien 1, Michaelerplatz (1990/1991)

72 Alice Kaltenberger

DiemittelalterlicheKeramikausdenGrabungen

Wien 1, Michaelerplatz (1990/1991)

128 AutorenteamMichaelerplatz, Mittelalter

AusgrabungenWien 1, Michaelerplatz ” Zu-

sammenfassende Analyse der mittelalterlichen

Befunde

134 Izida Pavic¤

Feinware: Becher und Faltenbecher des 2. und

3. Jahrhunderts vonWien 1, Michaelerplatz ”

Grabungen 1990/1991

194 Martin Penz

Die Bedeutung desGemeindeberges inWien 13,

Ober St. Veit als jungsteinzeitlicher Siedlungs-

platz

T�tigkeitsberichte

198 Bibliogra¢sches Register

10 Jahre Fundort Wien. Berichte zur Arch�olo-

gie

206 JohannesGroi�

,,Tag der Experimentalarch�ologie‘‘ 2006 in

Wien-Unterlaa

214 Rita Chinelli

Die Erforschung der sp�tantiken Produktion r˛-

mischer glasierter Keramik in der Ostalpenre-

gion und in den Donauprovinzen ” Vindobona

(Vorbericht)

Fundchronik

236 �bersichtskarte

238 Grabungsberichte 2006

262 Tagungsberichte
265 Rezensionen
266 MitarbeiterInnenverzeichnis
268 Namenskˇrzel
268 Abkˇrzungsverzeichnis
269 Abbildungsnachweis
269 Inserentenverzeichnis
269 Impressum

Fundort Wien 1/1998. Berichte zur Arch�ologie

,,Grabungsfeld‘‘ Michaelerplatz 2007

(Foto: Ch. Ranseder)

Kurzzitat: FWien 10, 2007

Die Deutsche Bibliothek ” CIP-Einheitsaufnahme

Fundort Wien : Berichte zur Arch�ologie / hrsg. vom

Magistrat der Stadt Wien ” Stadtarch�ologie

Erscheint j�hrlich ” Aufnahme nach 1 (1998)

kart.: EUR 34,” (Einzelbd.)
1 (1998) ”

Inhalt

3

Fundort Wien 10, 2007. – Urheberrechtlich geschützt, Vervielfältigung und Weitergabe an Dritte nicht gestattet. © Museen der Stadt Wien – Stadtarchäologie



,,Tag der Experimentalarch�ologie‘‘ 2006 inWien-Unterlaa

JohannesGroi�

Das nun schonmehrere Jahre laufende Projekt ,,Initiative Seniorarch�olo-

gie‘‘ der Stadtarch�ologie Wien umfasst zu einem wesentlichen Teil

Vortr�ge an der VolkshochschuleMeidling, deren Ziel es ist, einem interes-

sierten Nicht-Fachpublikum unterschiedlichste Themen der historisch-ar-

ch�ologischen Forschung n�her zu bringen.
1
Im Jahr 2005 wurde den

Seniorarch�ologen/innen erstmals auch eine Einfˇhrung in die ,,Experi-

mentelle Arch�ologie‘‘ geboten. Das Interesse der Zuh˛rerschaft war sehr

gro� und man verlangte nach weiteren Vortr�gen zu diesem Thema. Auf

Grund dieser Resonanz entstand in der Folge die Idee, das Thema aus

demVortragssaal hinauszutragen und die ausQuellen undExperimenten

gewonnenen Ergebnisse praktisch umzusetzen. Es lag nahe, ein zweites

wichtiges Projekt einzubinden, die ,,Initiative Juniorarch�ologie‘‘; Schul-

klassen sollten eingeladen werden, um Schˇlern/innen einen Zugang zur

Arch�ologie zu erm˛glichen, der sehr viel mit ,,begreifen‘‘ zu tun hat, ein

praktischesErleben einesTeils der Arbeitswelt unserer Vorfahren sollte ge-

boten werden. Fˇr die Umsetzung bot sich das Gel�nde der j�hrlich

statt¢ndenden Forschungsgrabung der Stadtarch�ologie am sˇdlichen

Stadtrand, inWien-Unterlaa, an. Am 14. 9. 2006 fand der erste ,,Tag der Ex-

perimentalarch�ologie‘‘ statt (Abb. 1).

Arch�ologisches Experiment ” Gelebte Arch�ologie
Die Experimentelle Arch�ologie, ein relativ junger Bereichder Arch�ologie,

besch�ftigt sich haupts�chlich ” wie der Name schon zum Ausdruck

bringt ” mit praktischen Inhalten, dem Versuch, dem Experiment. In Form

wissenschaftlicher Experimente geht man o¡enen Fragen nach, die allein

mit Quellenstudium oder Materialanalysen nicht hinreichend zu kl�ren

sind.
2
Die Bandbreite der Untersuchungen ist sehr gro�, so werden bei-

spielsweise metallurgische Herstellungsverfahren ebenso analysiert wie

Keramikproduktion, Bautechnik, textiles Gewerbe oder Fragen der Nah-

rungsversorgung. Diese Experimente beinhalten jedoch nicht allein das

Nachahmen antiker/vorindustrieller Techniken oder Praktiken. Vielmehr

wird zum Beispiel durch das mehrmalige Nachstellen eines Ablaufs eine

detaillierte, statistisch evaluierbare Auswertung erm˛glicht. Ofentyp,

Brenntemperatur und -dauer, der verwendete Ton, Magerungsgehalt,

das verwendete Brennmaterial, das alles sind Parameter, die es zum Bei-

spiel bei der Keramikherstellung zu beachten gilt. Geringfˇgige Ver�nde-

rungen fˇhren oft zu ganz unterschiedlichen Ergebnissen hinsichtlich

Qualit�t, Haltbarkeit und Funktionalit�t von Gef��en und ihre Untersu-

chung mit Hilfe von sog. Ablauf-/Funktionsexperimenten kann Besonder-

heiten lokaler Keramikproduktion kl�ren helfen.
3
Der Nachbau bzw. die

RekonstruktionvonBautenkannBasis sein fˇrdasVeri¢ziereneinerHypo-

1 Zum Projekt und den verschiedenen

Aktivit�ten siehe S. Strohschneider-Laue,

�ber die Unbezahlbarkeit freiwilliger Helfer.

FWien 1, 1998, 38”43; G. Kleinecke, Wenn

Tonscherben wieder zu Gef��en werden:

Keramikrestaurierung mit der Unterstˇt-

zung von Seniorarch�ologInnen. FWien 1,

1998, 48”50; siehe auch M. Schulz, Eine kur-

ze Geschichte der Stadtarch�ologie Wien.

FWien 7, 2004, 4”12 bes. 11 f.

2 Das arch�ologische Experiment. In: E.

Keefer (Hrsg.), Lebendige Vergangenheit.

Vom arch�ologischen Experiment zur Zeit-

reise. Arch. Deutschland Sonderh. 2006

(Stuttgart 2006) 14 f. �ber Irrwege der Experi-

mentellen Arch�ologie und zur Begri¡sde¢-

nition: P. J. Reynolds, Das Wesen arch�olo-

gischer Experimente. Experimentelle Ar-

ch�ologie. Arch. Mitt. Nordwestdeutschland

Beih. 24, 1998 (Oldenburg 1999) 7”20.

3 Stellvertretend fˇr die Untersuchungen

an Keramik sei hier genannt: A. Naschinski,

M˛glichkeiten und Grenzen funktionaler In-

terpretation an Keramik. Experimente, Beob-

achtungen, Analysen. BAR Internat. Ser.

959 (Oxford 2001).

206

T�tigkeitsberichte J. Groi�, ,,Tag der Experimentalarch�ologie‘‘

Fundort Wien 10, 2007. – Urheberrechtlich geschützt, Vervielfältigung und Weitergabe an Dritte nicht gestattet. © Museen der Stadt Wien – Stadtarchäologie



these ˇber die Nutzung derselben, andererseits lassen sich dadurch auch

Fragen hinsichtlich der Verfallsdauer oder -merkmale beantworten. Das

WissenumLetzteres ist zumBeispiel dannvonBedeutung,wennschwarze

Erdverf�rbungen als sog. Brandhorizonte/Zerst˛rungsschichten ange-

sprochenwerden,was in einerGrabungsauswertungdannalsBruchoder

zumindest Einschnitt in der Siedlungskontinuit�t interpretiert wird.
4
Fˇr

alle Sparten der Experimentalarch�ologie gilt, dass der Erkenntnisgewinn

amEnde einer zeitintensiven Abfolge von Experimenten steht.

Der ,,Tag der Experimentalarch�ologie‘‘ diente nun weniger dem Erfor-

schen, vielmehr sollte durch Vorfˇhren und Mitmachen allen Beteiligten

die Lebenswelt der Antike n�her gebracht werden. Es war auch fˇr uns

einExperiment, einVersuch.HinterdemBastelnundHerumprobierenstan-

den konkrete arch�ologische Fragestellungen. Es ging nicht darum, die-

sen Tag zu einem Event mit Showeinlagen zu machen, sondern um

gemeinsames praktisches Ausprobieren. Zu diesem Zweck und unter

Berˇcksichtigung der begrenzt verfˇgbaren Zeit wurden folgende T�tig-

keiten ausgew�hlt: Brotbacken, Spinnen, Schmieden, Bau einer Ruten-

putzwand, Brennen von Keramik.

4 Zu den Auswirkungen von Schichten-

Interpretationen auf siedlungschronologi-

sche Untersuchungen am Beispiel von

Wien: I. Gaisbauer, ,,Schwarze Schicht‘‘ ”

Kontiniut�t/Diskontinuit�t. FWien 9, 2006,

182”190.

Abb. 1: ,,Tag der Experimentalarch�ologie‘‘ in Wien-Unterlaa im Rahmen der ,,Initiative Se-

nior-/Juniorarch�ologie‘‘ ” 2006. (Foto: S. Czeika)
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Aus£ug in die Lebenswelt der Antike
Brotbacken

Ein Teig aus Hefe und Vollkornweizenmehl wird um einen dicken, gesch�l-

tenStockgewickelt undunter fortw�hrendemDrehenˇber starkerGlut ge-

backen ” Schlangenbrot. Das panis militaris wird ohne Hefe und mit ge-

schroteten Dinkelk˛rnern hergestellt. Kleine Fladen werden auf eine

£ache, hei�e Steinplatte, die zuvor in der Feuerstelle erhitzt wurde, gelegt,

mit einem umgedrehten Keramikteller bedeckt und gebacken.

(Fotos: S. Czeika)
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Formen und Brennen von Keramik

Spinnwirtel und Idole werden aus lokal anstehendem Lehm (dunkel) und

aus handelsˇblichem Fertigton (hell) mit der Hand geformt. Damit die Ob-

jekte ihre Formbewahren, mˇssen sie einerseits vor demBrand im o¡enen

Feuer antrocknen, andererseits dˇrfen sie durch die Hitze nicht vollst�n-

digaush�rten.DieVerwendungderunterschiedlichenMaterialien spiegelt

sich in der Farbe der Endprodukte wider, die Objekte aus Naturlehm sind

dˇnkler. (Fotos: S. Czeika)
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Spinnen

Die selbst hergestellten Spinnwirtel k˛nnen vor Ort auf ihre Funktionalit�t

hin ˇberprˇft werden. Mit den Keramikwirteln und Holzspindeln wird die

Fertigkeit des Handspinnens erprobt. Wollfasern aus gek�mmter Rohwol-

le werden durch die Spindel in Drehung versetzt und zu einem Faden ver-

sponnen. Das Verzwirnen von zwei F�den ergibt einen festenWollfaden.

(Fotos: S. Czeika)
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Schmieden von Kupfer

Kupfer kann auf Grund seiner Weichheit leicht verarbeitet werden. Durch

Ausglˇhen im Feuer und Abkˇhlen in Wasser wird der Werksto¡ weich

und z�h und l�sst sich so durch H�mmern am Amboss in die gewˇnschte

Form bringen. Erprobt wird die Herstellung vonMiniaturrandleistenbeilen,

ein solches fˇhrte z. B. �tzi mit sich, und von Messerklingen, wie sie fˇr die

Bronzezeit bezeugt sind. (Fotos: S. Czeika)
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Bau einer Rutenputzwand

Hierbei handelt es sich um eine Leichtbauweise, die mit Hilfe von Hasel-

nuss- oder Weidenruten und Lehm ausgefˇhrt wird. In einem Abstand

von ca. 50 cm werden Steher aus Eschenholz in den Boden eingegraben

und danach Rutenmit einer St�rke von bis zu 1,5 cm einge£ochten. Lehm,

der mit Wasser angerˇhrt und organischem Material gemagert ist, wird

auf diese Konstruktion aufgetragen. (Fotos: S. Czeika)
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Abbildungsnachweis FWien 10, 2007
DieStadtarch�ologieWienwarbemˇht s�mtlicheBild- undUrheberrechte zueruierenundabzugelten. Bei Beanstandungenersuchenwir um

Kontaktaufnahme.

Als Grundlage fˇr Pl�ne und Kartogramme (Fundchronik) wurde, wenn nicht anders vermerkt, die MZK der Stadt Wien, MA14 ” ADV, MA 41 ”

Stadtvermessungverwendet.WirdankendenKollegen fˇrdieguteZusammenarbeit. FˇrdieDrucklegungwurdens�mtlichePl�neundTafeln

von L. Dollhofer, G. Gruber, Ch. Ranseder und S. Uhlirz nachbearbeitet.

Einband: Kupferdruck: Wien 1 ,,Michaelerplatz mit dem neuen Burgthor‘‘, Ansichtskarte Anfang 20. Jahrhundert, Verlag Julius Baumgarten,

Wien XVII; Ansicht vonWien,�Wiener Tourismusverband”S. 2, Foto:�MDW/Wilke”S. 13, Abb. 6,�MA8”Wiener Stadt- undLandesarchiv

” S. 19, Abb. 7, � Hotel Sacher ” S. 20, Abb. 8, � MA 8 ” Wiener Stadt- und Landesarchiv ” S. 21, Abb. 9, � �NB Bildarchiv, Wien, Sign. NB

204.762-C ” S. 22, Abb. 10, � �NB Bildarchiv, Wien, Sign. E 21.071-C/D (KAR a.B.7.A.56) ” S. 25, Abb. 12, � Albertina, Wien, Inv. 37075 ” S. 28,

Abb. 13, � Wien Museum, Inv.-Nr. 40990/2 ” S. 30, Abb. 15, � Wien Museum, Inv.-Nr. 93080/58 ” S. 32, Abb. 16, � Wien Museum, Inv.-Nr.

79000/8829 ” S. 33, Abb. 17, � MA 8 ” Wiener Stadt- und Landesarchiv, Unterkammeramt, Pl�ne A 33, 5963 Schachtel 22 ” S. 35, Abb. 18,

�Wien Museum, Inv.-Nr. 105800/64 ” S. 57, Abb. 12 u. 13, �MA 8 ”Wiener Stadt- und Landesarchiv ” S. 58, Abb. 15, �MA 8 ”Wiener Stadt-

undLandesarchiv”S.62,Abb. 19,�MA8”WienerStadt-undLandesarchiv”S. 93,Abb. 6,�Museum imSchottenstift”S. 195,Abb. 1,�Wien

Museum, Inv.-Nr. 46903 ” S. 216”217. Abb. 2”4, �NHM,Wien, A. Schumacher.
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